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Erfolg auf Singlebörsen ? Ja, das geht. Nur wenn man aussieht wie
George Clooney ? Nein! Sagt einer, der es wissen muss. Denn der
Autor dieses Buches beschäftigt sich selbst seit über einem
Jahrzehnt mit der Frauensuche im Netz. Die längste Zeit davon
erfolglos. Bis er dahinterkam worauf es wirklich ankommt. Wie es
funktioniert. Egal was Sie suchen: die große Liebe, einen
Seitensprung, eine Affäre.



Und das teilt er Ihnen in diesem Buch mit. Kurz, prägnant,
verständlich, mit Beispielen aus seinen eigenen Erfahrungen und
geht dabei oft auf eine verrufene, aber wirkungsvolle Möglichkeit
ein – Tinder!










Vorwort



Was ist das Ziel dieses Buches?

In nur 10.000 Worten einen Leitfaden zu schreiben der Männern bei
der Suche nach Bekanntschaften im Netz hilft.



Und dabei nicht dasselbe zu machen wie viele anderer dieser
„Ratgeber“, „Tinderschulen“, und was da alles zu verkaufen versucht
wird.

Ich werde Ihnen keine Profiltexte, keine „Opener“ (erste Nachricht
nach einem Match auf Tinder), und was auch immer vorfertigen.
Welchen Sinn hätte das? Stellen Sie sich vor, dass zigtausende
Männer plötzlich dasselbe im Profil haben, mit denselben “witzigen“
Nachrichten beginnen.

Ganz im Gegenteil, mein Ziel ist es Ihnen zu zeigen wie Sie das
alles selbst schaffen, mit eigenen Worten, zu Ihnen passend. Ich
zeige Ihnen den Weg.





Nun, im Endeffekt wurden es inklusive Vor- und Nachwort doch ein
wenig mehr als 10.000 Worte, ich bin aber sicher es ist immer noch
einer der kürzesten, kompaktesten und vor allem effizientesten
Ratgeber auf dem Markt.










Wie kommt man auf die Idee so ein Buch zu schreiben? Aus welchem
Grund gibt man „Geheimnisse“ weiter, die man doch für sich selbst
brauchen könnte?



So geheim sind diese Geheimnisse nicht, wie Sie im Laufe der
nächsten Seiten öfters merken werden ist sogar sehr vieles dabei,
das recht einfach und logisch wirkt. Wie es ja auch bei vielen
anderen Ratgebern ist. Man sieht halt oft den Wald vor lauter
Bäumen nicht.



Und nachdem ich viel Lehrgeld bezahlt habe, in Form von verlorener
Zeit, viel Arbeit für nichts, und ja, auch Geld, tatsächlich habe
ich auch einiges an kostenpflichtigen Angeboten versucht, dachte
ich mir irgendwann, als ich erkannte wie es geht – was hätte ich
mir erspart, wenn ich das früher gewusst hätte. Wie sehr hätte ich
mir einen Ratgeber wie diesen gewünscht.










Vielleicht wollen Sie mehr über den wissen der behauptet, er hätte
herausgefunden wie es geht?

Ist er so gutaussehend?



Hat er viel Geld?

Ist er berühmt, einflussreich?





Leider, es ist nichts von alledem. Im Gegenteil, mittlerweile bin
ich in den Vierzigern, habe leider immer wieder Probleme mit dem
Gewicht, und so auch momentan einen viel zu großen Bauch. Dazu
kommt ein Gesicht, das absolut nicht dem gängigen Schönheitsideal
entspricht. Verschont blieb ich zumindest vom Haarausfall. Die sind
da. Widerspenstig, in alle Richtungen drehend und fallend, nur sehr
kurz und mit Gel unter Kontrolle zu bringen.



Reich? Naja, im direkten Vergleich mit wahrscheinlich 80% der
Weltbevölkerung schon. Für österreichische Verhältnisse? Ein
Monatseinkommen von knapp 3.000 Euro netto ist nicht schlecht, in
meinem Alter aber auch weit entfernt von Reichtum. Berühmt oder
ähnliches bin ich zum Glück nicht, ich könnte es nicht ertragen
mich dauernd in den Medien sehen zu müssen.










Und dennoch – man kann Erfolg bei Frauen haben. Es gibt genug davon
die ebenfalls auf der Suche sind, und das Internet ermöglicht es
uns mit Menschen in Kontakt zu treten die wir sonst nie
kennengelernt hätten. Man muss auch nicht gleich, wie bei einer
Begegnung in einem Lokal, Supermarkt, oder sonstwo den passenden
Spruch auf den Lippen haben, man kann schüchtern sein, unsicher –
das alles sieht man im Netz nicht.





Dann stellt sich für Sie vielleicht noch die Frage, wonach ich denn
überhaupt im Netz gesucht habe? Und was ich gefunden habe ?



Ja, auch diese Frage will ich Ihnen gerne beantworten. In ganz
jungen Jahren habe ich nach Sex oder einer Freundin gesucht. Raus
kam dabei meist Sex. Die Situation im Jahr 2.000 kann man aber
nicht mit der heutigen vergleichen. Das Netz war lahm, es gab kaum
Singlebörsen, Kontakt wurde oft in Chatrooms aufgenommen. Kaum
Fototausch, da nicht jeder Fotos ohne Ende auf den damals noch
nicht existenten Smartphones hatte. Kein Facebook, Instagram, usw..
Die Welt war einfach. Chatten, telefonieren, treffen.





Nur wenige, kaum 10 Jahre später war die Auswahl grösser, die
Börsen mehr, Fotos unerlässlich. Und ich habe nach einer Partnerin
gesucht. Und diese auch gefunden. Jetzt stellen Sie sich vielleicht
die Frage, was sucht der noch auf Singlebörsen?



Nun ja, das was viele Leser wahrscheinlich auch suchen werden.



Vielleicht Seitensprünge? Klares Jein.



Es sind 2 Gründe. Der Erste: ich brauche einfach die
Selbstbestätigung. Das Wissen, dass ich noch etwas wert bin auf dem
Singlemarkt. Und ich habe doch öfters das Verlangen nach fremder
Haut. Sex mit anderen Frauen als meiner Ehefrau.



Sie mögen das verurteilen, oder genauso sehen, Sie sind selbst
vergeben und suchen nach Abwechslung -> das alles ist völlig
egal, es geht in diesem Buch nicht um Moralvorstellungen. Sorry.
Thema abgehakt. Ergänzend muss ich hinzufügen, dass ich oft nicht
mal Sex mit Frauen habe, sondern schon aufhöre sobald klar ist,
dass ich ihn haben könnte. Dann habe ich schon genug, die
Bestätigung ist erledigt, ich widme mich der nächsten
Herausforderung.





Wer ausschließlich Sex mit schönen, jungen Frauen sucht dem
empfehle ich, insbesondere im deutschsprachigen Raum, einfach
Paysex zu konsumieren. Prostitution ist legal, es ist einfach,
diskret, man muss sich um nichts kümmern.



Wer das nicht will, sondern lieber nicht professionelle Frauen
verführt, der liest bis zum Ende.





Was ich auch gleich eingangs erwähnen möchte. Sie werden in diesem
Buch vielleicht die eine oder andere Anregung finden die Ihnen
nicht gefällt. Moralisch verwerflich vorkommt. Sie meinen, das
macht man nicht. Das geht so nicht. Ist ok, und Ihre Meinung. Nur,
darum geht es in diesem Buch nicht. Hier geht es darum, wie man
sein Ziel erreicht. Und wenn Ihnen manche Methoden nicht gefallen –
dann wenden Sie sie eben nicht an.





Doch nun genug der Einleitung, ich lade Sie ein sich mit mir in die
Welt der online Partnersuche zu vertiefen, und wünsche Ihnen in
jedem Falle viel Erfolg!









Wo beginnen wir?

Beginnen wir bei Ihnen. Bevor Sie mit der Suche beginnen sollten
Sie erst einmal selbst wissen wer Sie sind und was Sie suchen. Das
wissen Sie? Nun, dann nehmen Sie sich jetzt ein paar Zettel, noch
besser einen Block oder ein Heft, und einen Stift, und schreiben
Sie es auf. Danach lesen Sie weiter.





Fertig? Gut, was steht jetzt auf Ihrem Zettel? Haben Sie sich
Gedanken darüber gemacht, welche Stärken Sie haben? Welche
Schwächen? Was Sie gerne machen? Was gar nicht? Über Ihre
berufliche und familiäre Situation? Wie Ihre Zukunft aussehen soll?
Wie Sie aussehen? Wie alt Sie sind? Wenn Sie nur in Stichworten
geschrieben haben sollten da doch ein paar Zeilen stehen. Falls es
ganze Sätze sind, dann wohl eine Seite A4.





Und die zweite Frage: wie soll Ihre Partnerin sein? Was erwarten
Sie von Ihr? Wie soll sie aussehen? Soll sie Ihre Hobbies und
Interesse mit Ihnen teilen? Möchten Sie Kinder mit Ihr? Wie soll
sie sich kleiden? Was isst sie gerne? Sind politische Ansichten von
Bedeutung?





Auch zu Ihrer gesuchten Partnerin sollten Ihnen einige Zeilen
einfallen.





Jetzt kommt vielleicht der Einwand: Ach, was brauche ich das? Ich
habe meine große Liebe schon lange gefunden und suche nur nach
sexueller Abwechslung. Da ist das doch alles uninteressant. Meiner
Erfahrung nach nicht. Es ist genauso wichtig für den Erfolg. Aus
welchem Grund ? Dazu kommen wir im Laufe der nächsten Seiten noch.
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